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weil Löwenberg das Dampfrohr am Boden der Extractionsgefässe 
i v Tin« Erwärmen der Gefässe von aussen ist fast ganz 

Ze wälg weil Saatrückstände, Wolle und dergleichen sehr 

Hü«, »i- - «* L"frr,kzLS “1», Wobt« nützen Es kochte wohl der Schwefelkohlenstoff auch im 
S“- ganzen Masse, wenn die Luftpumpe an^g^ ^en, 

dadurch fiel aber die Temperatur im Innern schnell “NacHdeL 
punkt. Verfasser hat diesen Versuch im Grossen angesteüL Nachdem 
die Luftpumpe ungefähr eine Stunde im Gang gewesei , < 
Wollt im Kessel zu einem grossen Klumpen zusammengefroren. Der 
Versuch verlief in der That genau der Theorie entsprechend. 

Um den Schwefelkohlenstoff aus einem Gefäss, welches etwa 2o0 Kg 

Kaps enthielt, vollständig — 
24 Stunden nicht. Schon nach zwei Stunden ist aber üer 

alS “™eUn“de; Gefässe erlaubte Löwenberg nur ganz 

Oellösungen *» „Ü’SS’ST* Z 

MX Ä ÄÄ- - 
Gasometer zu erreichen, werden wir sogleich sehen. 

Um dieselbe Zeit (1862) begann Verfasser 

fettigen Wollabfällen. Er legte den c licirten Apparaten 
und trachtete erst, nachdem er as Schwierigkeit der 

erreicht hatte nach Schwefelkohlenstoff, welcher 
Extraction besteht hauptsächlich da ^ wiederzugewinnen, ohne 
die Abfälle benetzt wenn da> Oel entfer die Wolle hart 
die Wolle zu gefährden. Heisse trocwsn gie feucht ist) 
und spröde, Dampf verfilzt, a ti eis ^ fwandte des- 
schadet der Wolle, namentlich gefärbter,w sehr be. 

halb eine Mischung von Darnp Natürlich Hess er Dampf und 
friedigendes Resultat erzielt wurde. , s0 JBB der 
Luft am oberen Ende des Kesse Kühlung ent- 
specifisch schwere Schwefelkoh enstoff nach unten :130 
weichen konnte und ein Extractionsgefass von circa 
Minuten von Schwefelkohlenstoff befreit war. 

Ausserdem ist es 
zu verbessern, dass gar keine ™,rbrauch von Schwefelkohlenstoff ein 
mehr entweicht 80 dass ^ 0-25 Kg). Dieses Verfahren, 
sehr geringer ist (auf 1U0 A0 wiederzugewinnen, hat er auch 
den Schwefelkohlenstoff aus der Luit wieüerzug 
in anderen Fabriken mit Vortheil emgefuhit. 


